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98. Der Eewekenstein (Giebichenstein) bei Nienburg a. d. Weser.
Dieser Granitblock liegt nahe dem Rande des Forstortes Krähe, eines vorwiegend sandigen, mit zahlreichen kleinen
und einigen größeren Felsstücken von Granit, Quarz, Porphyr, Sandstein, Feuerstein u. a. in buntem Wechsel
durchsetzten und überstreuten, welligen Hügelzuges. Er ist Ilm lang, 7m breit und ragt aus dem Erdboden
3,75 m hervor. Der größte Jrrblock Norddeutschlands (50 m Umfang) liegt im pommerschen Kreise Belgard.

93. Die Lüneburger Heide bei Müden. In der Lüneburger Heide ist der ehemalige Eichenwald,
von dessen Pracht noch einzelne Baumgruppen Zeugnis ablegen, als Schiffsbauholz geschlagen. Infolge-
dessen wurde die fruchtbare obere Erdschicht weggespült, und die Oberfläche zeigt seitdem in häufigerem
Wechsel die drei Rückstände der eiszeitlichen Gletscher: Sandboden, Kies und Lehm. Wo der Sandboden
nur dünn und locker ist, erscheinen Hungergräser, Flechten und Moose, auf den feuchteren Strichen Sumpf-
Heide (Erica), Binsen und saure Gräser. Sonst aber herrscht in der einsamen, noch nicht angebauten Heide
weitum das Sandheidekraut (Calluna). Im Mittsommer ist die Heide am schönsten. Dann schimmert sie
im Purpurgewande des blühenden Heidekrautes, das so weit reicht, wie das Auge über die menschenleere,
wellige Fläche mit ihren Birkenreihen, Wacholdern, Eichenhagen und Kieferngehölzen zu blicken vermag.


